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H Berlin 13 Januar
von Bötticher LandwirthſchaſtsminiſterAm rvon Hammerſteinde erſte Leſung des e n ehe nimmt ihren Fortgang

Weiß freiſ Volksp So umfangreich die Motive zur Vorlageſind t geht aus denſelben doch nicht hervor welchen Urſachen der Ent

wurf ſein Entſtehen verdankt Die Konſumenten haben nach dieſem Geſetz
nicht gerufen ich kann in demſelben nur ein weiteres Zugeſtändniß an
die Regierung erblicken nur ein kleines Mittelchen wie die Herren es
nennen Und deshalb ſind meine politiſchen Freunde Gegner der Vorlage
Was die Agrarier wollen ſehen Sie ja in dem Vorſchlage die Margarine

beſteuern von welchem ich mich nur wundere daß gerade Herr Bachemn emacht hat
Ruiſter von Hammerſtein Der Vorredner irrt wenn er glaubt

dieſer Geſetzentwurf ſolle auch der legitimen Konkurrenz der Margarine
entgegenwirken Wenn Dänemarks ButterExport nach England in letzter

eit ſo ſehr auf Koſten des deutſchen e iſt ſo liegt das eben an
en ſtrengeren Margarine Geſetzen in Dänemark Das beweiſt doch daß

wir mit dieſer Vorlage auf dem rechten Wege ſind Das Geſetz ſoll nicht
den Preis für gute Butter erhöhen ſondern nur die unreelle et
der Margarine beſeitigen Herr Bachem will daß Niemand zuglei
Butter und Margarine verkaufen ſoll Daraus wird aber kaum ein
praktiſcher 4 erwachſen Die Färbung der Margarine iſt ja nun
allerdings in Dänemark vorgeſchrieben aber es ſteht auch feſt daß gerade
die Färbung die günſtige Wirkung des dortigen Margarinegeſetzes nicht

rbeiführte Auch müßte man dann doch ein Verbot des Färbens on
erlaſſen und da weiß man doch daß die Molkereigenoſſenſchaften

recht vielfach die Butter färben Und nun die von Herrn Bachem ge
wünſchte Beſteuerung der Margarinefabrikation Oleomargarine iſt ja
ſchon beſteuert und da könnte es ſich mithin nur um eine Höherbeſteuerung
handeln Die inländiſchen Rohſtoffe zur Margarine zu verſteuern das
wiederum würde doch gar nicht im Jntereſſe der Landwirthe ſelber liegen
Ebenſo würden Letztere bei gänzlichem Verbot des Milchzuſatzes geſchädigt
Was ein Verbot der Fabrikation von Margarinekäſe betrifft ſo wäre
ich damit einverſtanden Unſere Vorſchläge gehen über die Grenzen des
Möglichen und Zuläſſigen nicht hinaus und bitte ich deshalb um Annahme
der Vorlage

Abg Höffel freitonſ iſt für die Vorlage und wünſcht beſonders eine
ſcharfe Kontrolle der Rohprodukte für Margarine zumal der vom Aus
lande eingeführten

Abg Harm Soz iſt entſchieden gegen die Vorlage die Butterpreiſe
würden auch durch dies Geſetz nicht ſteigen Die Schuld am heutigen
billigen Butterpreiſe trage die Ueberproduktion Die Angriffe auf die
Margarine ſind ungerechtfertigt da es auch in vielen Gegenden Deutſch
lands ſo unreinliche Butter giebt daß es ein Unglück wäre wenn man ſie
eſſen müßte Keinesfalls kann man den Arbeitern den Genuß von roſa
oder ſchwarzgefärbter Butter zumuthen Von einer Verwendung ſchädlicher
Stoffe zur Margarine kann ſchon heute nicht die Rede ſein Und ſelbſt
wenn etwas in dieſer Beziehung noch geſchehen ſollte ſei mit dem
Nahrungsmittelgeſetz Remedur zu ſchaffen Gegen eine ſchärfere Kontrolle
habe ich nichts doch darf dieſelbe nicht ſo weit gehen wie es die Vorlage
will Die Vorlage macht dem armen Manne das Leben nur noch ſchwerer
der Reichstag darf aber nicht die Hand dazu bieten er muß im Gegentheil
für Erleichterung ſorgen Ganz unberechtigt iſt das Verlangen die
MargarineKäſefabrikation zu verbieten berechtigt iſt nur die Kenntlich
machung des Margarinekäſes als ſolchen Redner bittet von jeder Er
ſchwerung der Margarinefabrikation abzuſehen

Staatsſekretär v Bötticher Der letzte Redner iſt mit einer gewiſſen
politiſchen Schärfe vorgegangen denn er hat von einer Erweckung der
Unzufriedenheit des Volkes durch dieſe Vorlage geſprochen die angeblich
nur agrariſchen Intereſſen diene Das trifft nicht zu wir wollen nur der
unreellen Konkurrenz der Margarine entgegentreten Der größte Mangel
des bisherigen Margarinegeſetzes beſteht in einer nicht genügend ſcharfen
Ueberwachung ſeiner Ausſführung Das Bedürfniß dieſer Vorlage kann
wenn man u A die Zahlen des Berliner Polizeipräſidiums überblickt
nicht beſtritten werden Eine gute Margarine iſt gewiß ein geſundes
Nahrungsmittel aber die ſchärfere Kontrolle ſoll eben eine geſundheitlich
zweckgemäße Fabrikation ſichern

Vicepräſident Schmidt Ein vom Abg Harm gebrauchter Ausdruck
frivol war hier nicht verſtanden ſonſt wäre derſelbe beanſtandet Jm

Uebrigen muß ich aber dem Präſidium allein vorbehalten zu entſcheiden
ob ein Ausdruck parlamentariſch zuläſſig iſt oder nicht

Staatsſekretär v Bötticher Es lag mir fern in die Befugniſſe des
Präſidiums einzugreifen Meine ganze Vergangenheit bürgt dafür Jch
glaube aber doch daß es mir geſtattet ſein muß ebenſo einen Ausdruck
zu qualifiziren wie dies ſeitens der Mitglieder des Reichstages geſchieht

Abg v Plötz konſ iſt für das Geſetz mit noch weiteren Verſchär
fungen Färbung der Margarine Trennung der Verkaufsräume für Mar
garine und Butter Färbung der für menſchlichen Genuß ungeeigneten
Stoffe mit ſcharfrother Farbe Auch der Milchzuſatz zur Margarine iſt
zu verbieten

Miniſter von Hammerſtein legt Verwahrung gegen eine Be
merkung des Vorredners ein daß die Regierung erſt auf Drängen des

Bundes der Landwirthe dies Geſetz habe ausarbeiten laſſen Das iſt un
u Den vom Vorredner gemachten Vorwurf muß ich daher mit

Entſchiedenheit zurückweiſen
Vizepräſident Schmidt rügt nach Einſichtnahme des Stenogrammes

den vom Abg Harm gebrauchten Ausdruck als unzuläſſig
Abg Herbert Soz bekämpft die Vorlage während
Abg Rettich konſ dafür eintritt
Die Vorlage geht hiernach an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
Es folgt die erſte Berathung der Juſtiznovelle
Abg Günther natlib erörtert eingehend die Beſchlüſſe der Kom

miſſion welche ſchon im Vorjahre ſich mit dieſer Sache zu befaſſen hatte
und bedauert daß dieſe Beſchlüſſe in der neuen Vorlage nicht ſämmtlich
Berückſichtigung gefunden haben Er beantragt Kommiſſionsverweiſung

Staatsſekretär Dr Nieberding Die Regierung hat mehrere Be
ſtimmungen in Folge Widerſpruchs der Kommiſſion fallen laſſen ſie
konnte aber nicht auf alle wohlerwogenen und wohlbegründeten Gedanken

verzichten Die Regierung wird aber ihrerſeits das Möglichſte thun die
Vorlage zu einem baldigen Abſchluß zu bringen obwohl gegen Einzel

heiten wie die Berufung ec ſich lebhafte Strömungen geltend machten
Auch für die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter werden wir das Mög
lichſte thun

Abg von Buchka konſ dankt für die Vorlage und theilt den Wunſch
nach einer Verſtändigung Der Entwurf befriedige ja nicht alle Wünſche

aber mehr ſei doch momientan nicht zu erreichen
eng wird die Weiterberathung bis Dienſtag Nachmittag 1 Uhr

ag

Stadtverordneten Sitzung
n 13 JanuarAm Veorſtandstiſche anweſend die Herren Geheimer Regierungsrath

Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter
Schulze

Vor Eintritt in die Tagesordnung machte Herr OberbürgermeiſterStaude der Verſammlung higende ittheilung

Meine geehrten Herren Am Schluſſe der vorigen Sitzung habe ich
Jhnen Mittheilung gemacht wie ſich der Magiſtrat zu einer allge
meinen Feier des 18 Januar des bevorſtehenden Gedenktages der
Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches ſtellt Auf höhere Anordnung
finden in den Kirchen aller Konfeſſionen am 19 d Mts Feſtgottesdienſte

ſtatt gleichfalls auf höhere Anordnung wird der denkwürdige Tag auch
in allen Schulen gefeiert Da nun ferner hier die Kriegervereine im
Saale des Prinz Carl einen großen Kommers veranſtalten zu welchen
die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden eingeladen ſind auch die Studenten

ſchaft große Feiern abhalten wird glaubte der Magiſtrat ſich darauf be
ſchränken zu können einen Appell an die Bürgerſchaft zu richten mit Rückſicht
auf die Bedeutſamkeit der Feier die Häuſer in allen Straßen bis in die
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Magiſtrat hat daneben beſchloſſen während der Vormittagsſtunden ſo wie

es bei anderen patriotiſchen Gelegenheiten üblich iſt patriotiſche Weiſen
eines Muſikcorps vom Altan des Rathhauſes herab erſchallen zu laſſen
am Abend auch die rathhäuslichen Gebäude feſtlich zu beleuchten Zu
den Mittheilungen war ich um ſo mehr veranlaßt als St V Friedrich
einen Antrag an den Magiſtrat gerichtet hatte möglichſt eine allgemeine
Feier zu veranſtalten An dieſe Mittheilungen ſchloß ſich eine Erörterung
in welcher von verſchiedenen Seiten der Wunſch geäußert wurde eine ge

miſchte Kommiſſion einzuſetzen mit dem Auftrage ſich mit der Frage zu
befaſſen in welcher Weiſe der Tag beſonders ſchicklich und würdig gefeiert
werden könnte Die Verſammlung beſchloß die Einſetzung einer ſolchen
Kommiſſion und wählte 4 Mitglieder in dieſelbe Der Magiſtrat war
gern bereit in die Einſetzung der Kommiſſion zu willigen und entſandte
3 Mitglieder in dieſelbe Bevor die Kommiſſion zu einer Berathung zu
ſammentrat wurde von einer Seite betont daß es nichts würdigeres gebe

zur Feier des Tages der für unſere Stadt wie für das geſammte Vater
land von ſo überaus großer Bedeutung iſt als wenn die Bürgerſchaft
den großen unvergeßlichen Kaiſer Wilhelm I ein Denkmal errichte Jch
habe den aufgeworfenen Gedanken mit dem Herrn StadtverordnetenVor
ſteher und Herrn Kommerzienrath Bethcke überlegt er fand bei beiden
Herren Befürwortung Nun wurde eine Anzahl patriotiſch geſinnter Mit
bürger eingeladen um den Plan zunächſt in kleinerem Kreiſe einer Vor
beſprechung zu unterziehen Die Vorbeſprechungen ſind geſtern zum Ab
ſchluß gelangt Der Gedanke wurde von allen hinzugezogenen Herren mit
Begeiſterung aufgenommen es war nur ein Gefühl das der Begeiſterung
und freudigen Entgegenkommens vorhanden die Herren gingen auseinander

mit der Ueberzeugung daß mit Sicherheit darauf zu rechnen iſt daß große
und umfaſſende Mittel aus der Bürgerſchaft nicht nur bewilligt werden ſondern
auch ſo bald bewilligt werden daß die bedeutungsvolle Angelegenheit mit
der Schnelligkeit zu Ende geführt wird wie es die Würde der Sache ver
langt Es iſt zweifellos ein großes und ſchweres Unternehmen vor dem
wir ſtehen aber unſer Halle iſt doch eine Stadt von ſolcher Bedeutung
daß ſicher Tauſende und Abertauſende unſerer Bürger die Geſinnungen
theilen welche die geſtrige kleine Verſammlung beſeelten Die gemiſchte
Kommiſſion iſt heute zu einer Sßung zuſammengetreten Jn derſelben fand

der Gedanke ebenfalls einnüthes Entgegenkommen Es war nur ein
Mitglied Herr Dr Kohlſchütter verhindert an der Berathung
theilzunehmen alle übrigen Herren haben ſich an der Debatte betheiligt
und ſich durchaus damit einverſtanden erklärt daß die Beſtrebungen in die

Wege geleitet und die Angelegenheit möglichſt eifrig und ſchnell betrieben

wird Auf Wunſch und Beſchluß des kleineren Ausſchuſſes ſoll am
Donnerstag Abend eine groſte Anzahl Männer aus allen Berufsklaſſen
zuſammenberufen werden umf über die weitere Organiſation und wegen
Bildung eines großen Ausſchuſſes zu berathen Am Sonnabend am Tage
der Gedenkfeier ſelbſt ſo mittags im Stadtverordnetenſitzungsſaale
eine große öffentliche Ve ig ſtattfinden in der das Fundament für
die Weiterarbeit gelegt und eine Subſkription eröffnet werden ſoll Jn
dieſer feierlichen Verſammlung ſoll allen patriotiſchen Bürgern Gelegenheit

gegeben werden zu der wichtigen Frage Stellung zu nehmen Es kann
keinem Zweifel unterliegen daß dieſe Feier des Feſttages zu einer erhebenden

werden wird Lebhafter Beifall
Der Herr Vorſteher bemerkte daß der J nicht auf der Tages

ordnung ſteht es ſich auch nicht um einen Beſchluß der Stadtverordneten
Verſammlung handele da der Ausſchuß und die Kommiſſion der Meinung
ſeien daß das Denkmal aus freiwillig gebrachten Opfern der Bürgerſchaft
oder überhaupt nicht errichtet wird Die Frage ſei lediglich deshalb zur
Beſprechung gelangt weil ſie im Zuſammenhange ſteht mit der Frage obeine ſtädtiſche Feier über das vorher bezeichnete Maß hinaus Rathinden

ſoll Die gemiſchte Kommiſſion ſei einſtimmig der Meinung geweſen daß
ſtädtiſcherſeits weiter nichts geſchehen ſoll die Kommiſſion reflektirt darauf
daß aus der Bürgerſchaft heraus eine großartige Kundgebung erfolgt Die
Gründung des deutſchen Reiches ſei nicht nur ein gewaltiger politiſcher
Fortſchritt ſondern auch ein gewaltiger Kulturfortſchritt geweſen Wir
genießen die Früchte dieſes Fortſchrittes wobei die jüngere Generation
vielfach nicht mehr weiß mit wie großen Schwierigkeiten früher auch in
rein wirthſchaftlichen Dingen zit kämpfen war welche durch die politiſche
Einheit Deutſchlands aus dem Wege geräumt ſind Der Freude darüber
wollen wir Ausdruck geben nicht durch eine vorübergehende Jubelfeier
ſondern durch ein dauerndes Denkmal Es ſei kein Beſchluß zu faſſen die
StadtverordnetenVerſammlung möge aber ihr Eimnverſtändniß erklären
was im Jntereſſe einer Mitwirkung und thätigen Betheiligung der Bürger
ſchaft nützlich erſcheine Bravo

St V Dr Kohlſchütter erklärt daß er durch Berufspflichten ver
hindert war an der Kommiſſioysſitzung theilzunehmen er betone aber
ausdrücktich daß er mit den gefaßten Beſchlüſſen und Plänen ganz
einverſtanden ſei

Hierauf brachte der Herr Vorſteher die neuen Eingänge zur Kenntniß
der Verſammlung An Magiſtratsvorlagen ſind u a eingegangen An
trag auf anderweite Regelung der Gehälter der Elementar
lehrer Antrag auf anderweite Regelung der Gehälter
mehrerer Kategorien ſtädtiſcher Beamter Als Eilſache iſt
ein Antrag vorgelegt die nöthigen Schritte zur Wahl eines beſol
deten Stadtrathes an Stelle des zum 2 Bürgermeiſter gewählten
Herrn v Holly einzuleiten Der Herr Vorſteher meint daß dieſe Sache
ihrer Natur nach möglichſt ſchnell in die Wege geleitet werden müſſe Die
Soche ſei aber mit Vorſchlägen über mehrfache Aenderungen der
Gehaltsſkalen der Magiſtratsmitglieder verbunden Nach
einer längeren Erörterung über die geſchäftliche Behandlung der Frage
wurde beſchloſſen die Vorberathung der Anſtellungsbedingungen ſowie die
Wahlvorbereitung einer beſonderen Kommiſſion beſtehend aus dem Bureau
der Verſammlung und den St V Demuth Steinhauf Schmidt
Neſſe und Dr Keil zu überweiſen Die Aenderung der Gehaltsver
hältniſſe wird dagegen der Finanzkommiſſion zur Vorberathung überwieſen

Ferner iſt eingegangen eine Petition des Herrn Chirurgen Berger
welcher 2 ſtädtiſche Jagdreviere gepachtet hat und um Ermäßigung der
Pacht bittet Die Petition wurde unter großer Heiterkeit der Petitionskommiſſion überwieſen Ebenfalls der Ketllionstommiſſion überwieſen

wurde eine Petition der Eigenthümerin des Hauſes Mauerſtraße 6 Fräulein
Klara Kleemann um Erlaß von Kanalanſchlußgebühren Die Bitt
ſtellerin iſt nach Beſeitigung des alten Binnenkanals zum Kanalanſchluß
gezwungen glaubt aber nicht zur Zahlung der Gebühren verpflichtet
zu ſein

Endlich ſind Einladungen des Herrn Berghauptmann Wirkl Geh
OberBergrath v Heyden Rynſch zur Theilnahme an dem zur Feier
des Geburtstages des Kaiſers am 27 Januar ſtat findenden Feſtmahle
ferner der Univerſität zur Theilnahme an der Gedenkfeier am 18 Januar
n

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der vorigen Sitzung
wird dann in die Tagesordnung eingetreten

1 Die Wahl der Kommiſſionen erfolgt nach den Vorſchlägen
der Kommiſſions Kommiſſion Berichterſtatter St V Demuth

2 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß bei den
hieſigen ſtädtiſchen Elementarſchulen zum 1 April 1896 noch eine neue
Rektorſtelle ecreirt wird mit der ein Anfangsgehalt von 3600 Mt
und ein mittels 3 jähriger Zulage von je 200 Mk zu erreichendes Höchſt
gehalt von 4800 Mk verbunden iſt Berichterſtatter St V Dietlein

3 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung ſich mit dem Abbruch
der Gebäude auf dem ſtädtiſchen Grundſtück Friedrich
ſtraße 58 im April 1896 einverſtanden zu erklären und die anſchlags
mäßigen Koſten von 460 Mk für die durch den Abbruch der Gebäude
nothwendig werdende Einfriedigung dieſes Grundſtücks ſowie des im Norden
an daſſelbe grenzenden von den Schaaf ſchen Erben erworbenen Vorland
ſtreifens à conto des gemeinſchaß en Dispoſitionsfonds zu bewilligen
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St V Schulze beantragt namens der Baukommiſſion die Vorlage
abzulehnen und an den Magiſtrat das Erſuchen zu richten in einer Vor
lage darzulegen zu welchem Zwecke die Niederlegung bezw die neuen
baulichen Einrichtungen vorgenommen werden ſollen St V Sachs be
antragt dagegen namens der Finanzkommiſſion nach der Magiſtratsvorlagezu beſchliehen da es geradezu eine Schande für die Stadt Halle ſei wenn

das Haus länger ſtehen bleibe und jede Aufwendung für Reparaturen
erſcheine

ach einer längeren Erörterung wurde Vertagung der Berathung be
ſchloſſen damit die Stadtverordneten Gelegenheit haben ſich von dem Zu
ſtande des Hauſes durch Augenſcheinnahme zu überzeugen Zu bemerken
iſt nur daß St V Bethcke und Herr Stadtbaurath Genzmer auf
die Anfrage eines neueingetretenen Stadtverordneten feſtſtellten daß der
Ankauf des Grundſtücks nicht etwa erfolgt iſt ohne daß man von dem
Zuſtande der Gebäude Kenntniß gehabt hätte Der Zweck des Ankaufsſei damals genau bekannt geweſen übrigens entſpreche der Preis Ton

100 Mk pro qm auch dem reinen Terrainwerthe durch den Vorland
ſtreifen an der Friedrichſtraße welcher damals miterworben wurde habe
man für ſtädtiſche Zwecke ein ſehr erhebliches Hinterland erſchloſſen

4 Die Verſammlung beſchließt daß die von dem Grundſtücke des
Herrn Stadtrath Schulze Böllbergerweg 27 zur fluchtlinten
mäßigen Verbreiterung des Böllbergerweges abhzutretende
Fläche von annähernd 264 qw zum Preiſe von 12 Mk pro qm ſchuld
und laſtenfrei erworben wird Es iſt bereits der Ankauf von ungefähr
140 qm beſchloſſen bei der feldmeſſeriſchen Feſtſtellung hat ſich aber die
zu erwerbende Fläche als annähernd doppelt ſo groß erwieſen St V
Schmidt ſpricht Befremden darüber aus daß ſ Zt in die wichtige Vor
lage die Enfwäſſerung des Südens betr nicht die richtigen Maße ein
geſtellt worden ſind

5 Die Verſammlung beſchließt daß in der Rickelt ſchen Ent
eignungsſache gegen das Urtheil des hieſigen Königl Landgerichts
Berufung nicht eingelegt wird ſofern auch der Kläger Rickelt ſich bei dem
ſelben beruhigt Falls aber Herr Rickelt Berufung einlegt ſoll von dem
J arate im Wege der Anſchlußberufung der Antrag geſtellt werden
die Entſchädigung auf 94 760 Mk herabzumindern Sofern beiderſeits
Berufung nicht eingelegt wird werden die dem Kläger Rickelt außer
der bereits vom Bezirksausſchuſſe zuerkannten Entſchädigungsſumme von
90000 Mk zuerkannten 23 347 Mk nebſt 5 Proz Zinſen ſeit dew
5 April 1894 auf Anleihe Conto bewilligt

St V Schulze theilt mit daß in der vorliegenden Sache die Sach
verſtändigen von dem Königl Landgerichte angewieſen wurden in Gemäß
heit einer kürzlich ergangenen Entſcheidung des Reichsgerichts nicht nur
den gemeinen objektiven Werth des Grundſtücks zu ſchätzen ſondern auch
den vermögensrechtlichen und ſubjektiven Werth den das Grundſtück für
den Beſitzer hatte

Weiter führte der Redner aus daß er bei dem Durchleſen der Akten
geradezu in Aufregung gerathen ſei über die Form in welcher der
klägeriſche Anwalt Kritik geübt hat an den von dem Königl Landgericht
beſtellten Taxatoren beſonders an Herrn Regierungsbaumeiſter Kallmeyer
einem Mann deſſen Name in unſerer Stadt den beſten Klang habe und
der allgemein hoch geachtet und geſchätzt würde Er St V Schulze
habe ſich niemals träumen laſſen daß ein Anwalt eine ſolche Form mit
den Intereſſen ſeiner Klienten rechtfertigen könne Von den gleichen Ge
fühlen ſei erfreulicherweiſe auch der Magiſtrat erfüllt geweſen Derſelbe
habe den Schriftſatz der Anwaltskammer zu Naumburg unterbreitet mit
dem Anheimgeben das ehrengerichtliche Verfahren gegen den Anwalt ein
zuleiten da die maßloſen Angriffe gegen das Kallmeyerſche Gutachten des
Amtes eines Anwaltes nicht würdig ſeien Einer ſolchen Schreibform
gegenüber wie ſie ſich der Anwalt bediente müſſe das Verhalten des an
gegriffenen Gutachters Genugthuung und Freude erwecken Es ſei be
wundernswerth wie Herr Regierungsbaumeiſter Kallmeyer in ſeinem um
faſſenden Gutachten in der ſachlichſten und ruhigſten Weiſe alle Angriffe
widerlegt ohne ſich nur mit einem Worte etwas zu vergeben Zu be
dauern ſei nur daß der Magiſtrat die Einleitung des ehrengerichtlichen
Verfahrens anheimgegeben und nicht direkt beantragt hat

Als Berichterſtatter der Finanzkommiſſion bittet St V Herzfeld
ihm zu erkaſſen auf die letzteren Ausführungen des St V Schulze
näher einzugehen da er ſelbſt Anwalt und Vorſtandsmitglied der Anwalts
kammer ſei Jm Jntereſſe des Anwaltſtandes könne er aber die Be
merkung nicht zurückhalten daß ſich kaum ein zweiter Anwalt finden werde
der ſich der Schreibweiſe bedienen werde wie es der klägeriſche Anwalt
gethan hat

Herr Stadtrath Jochmus theilt mit daß der Magiſtrat von der An
waltskammer eine ablehnende Antwort bekam Darauf hin hat ſich der
Magiſtrat an den Herrn Ober Staatsanwalt gewendet welcher bereits
antwortete daß er von weiteren Schritten ſo lange abſehen wolle bis
das Gericht entſchieden hat und feſtſtehe wie das Kallmeyer ſche Gutachten
vom Gericht gewürdigt worden iſt Da nun die Entſcheidung des König
lichen Landgerichts ergangen ſei werde der Magiſtrat dieſelbe dem Herrn
Ober Staatsanwalt mittheilen

6 Die Verſammlung bewilligt nachträglich die auf 1500 Mk ver
anſchlagten Mittel für die Pflaſterung der Delitzſcherſtraße vor
dem Kobe ſchen Neubau an der Ecke der Freiimfelderſtraße mit der
Maßgabe daß dieſelben in Höhe von 770 Mk aus der von dem Ritter
gutsbeſitzer Kobe laut Vertrag vam 23 September 1895 hinterlegten
Kaution entnommen werden und der verbleibende Reſtbetrag der Stadt
gemeinde von Kobe ſo lange mit jährlich vier Prozent verzinſt wird bis
der Anliegerbeitrag für das an die gepflaſterte Strecke ſüdlich angrenzende
Grundſtück eingezogen ſein wird St V Hildebrandtund Sach

7 Die Verſammlung genehmigt eine neue Fluchtlinie für die
Grundſtücke Leipzigerſtraße Nr 9 10 15 und 16 Vericht
erſtatter St V Steinhauf

8 Die Entlaſtung der Rechnung der Kämmereikaſſe für 1891/92 wird
auf Antrag des St V Klinkhardt ausgeſprochen

St V Friedrich weiſt darauf hin daß die Werthe der ſtädtiſchen
Grundſtücke des ehemaligen Kirchenackers der Freiimfelder Aecker c zum
Ankaufswerthe in die Vermögensberechnung der Stadtgemeinde eingeſtellt
werden obwohl die Grundſtücke im Laufe der Zeit einen erheblich größeren
Werth erhalten haben Die Ermittelung und Einſtellung zeitgemäßer
Werthe erſcheine aber nothwendig ſchon aus dem Grunde weil es bei der
Aufnahme von Anleihen bedeutungsvoll iſt welches Reinvermögen die
Stadtgemeinde beſitzt

St V Bethcke erinnert daran daß bereits eine Kommiſſion zur
Schätzung des Werthes der ſtädtiſchen Güter eingeſetzt iſt und fragt wie
weit die Arbeiten der Kommiſſion gediehen ſind

Herr Oberbürgermeiſter Staude erkennt die Wichtigkeit einer zeit
gemäßen Schätzung der ſtädtiſchen Vermögensſtücke an Sobald die Neu
wahl eines Stadtraths vollzogen ſei werde die Arbeit der Kommiſſion
aufgenommen Jetzt habe er der Herr Oberbürgermeiſter gemeinſam mit
dem zum 2 Bürgermeiſter gewählten Herrn v Holly die Geſchäfte welche
dem 2 Bürgermeiſter obliegen nebenbei zu erledigen Da würde es kaum
möglich ſein die Zeit für eine ſo außerordentlich ſchwierige Arbeit wie es
die Schätzung des Werthes der ſtädtiſchen Güter iſt zu gewinnen

9 Die Rechnung über das Baukonto Neubau einer 2 Schule
an der Liebenauerſtraße wird entlaſtet Dieſelbe ſchließt in Ein
nahme und Ausgabe mit 104633,52 Mk ab und weiſt gegenüber dem
Voranſchlage eine Erſparniß von 15 366,48 Mk nach Berichterſtatter
St V Apelt

D

Berichterſtatter

bereitet aus dem patentirten öligen Auszug des Myrrhenharzes und Wac
wird von vielen Professoren und Aerzten allen anderen Salben un
Fetten vorgezogen weil die Wirkung des Myrrhen Oreme bei
Hautverletzungen Hautleiden Wundsein
der Kind eP aufgesprungener rissiger Haut alten sohleoht
heilonden Gesohwüren ete eine weitaus raschere und zuverlässigere ist
wofür die Gutachten vieler Tausend Mediziner welche Jedermann gratis
zur Verfügung stehen die besten Beweise sind e Vn übertroffen auoh
als Tollotten Orsme a Erhüältlich in grossen Tuben zu M L
Veinen zu 50 Pfge in den Apotheken
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Deile 10 curwochKleine Chronik
BVerlin 13 Januar JZuſammenſtoß von Zügen Auf

dem Bahnhof Jungfernhaide hat ſich wie ſchon kurz gemeldet ein Eiſen
lück ereignet Als heute Morgen um 58/ Uhr der aus Spandau

komm Vorortzug den Bahnhof Jungfernhaide paſſirte ſtieß er mit
dem von Weſtend abgelaſſenen Zuge deſſen Führer das Halteſignal nicht
beachtet hatte unmittelbar vor der Einſahrt in den Bahnhof zuſammen
Die beiden Maſchinen ſowie ſechs Wagen wurden aus den Geleiſen ge
worfen und ſtark beſchädigt Durch den Zuſammenſtoß wurden die Paſſa

Kein r zuſammengerüttelt glücklicherweiſe iſt es jedoch ohne größeres
lück abgegangen Getödtet iſt Niemand auch ſchwere Verletzungen

ſind r vorgekommen als man den Umſtänden nach befürchten mußte
Einer Arbeiterin aus der Motard ſchen Stearinfabrik wurde ein Loch in
die Stirne geſchlagen ebenſo erhielt ein Arbeiter eine erhebliche Körper
verletzung Mehrere Perſonen ſind leicht verletzt worden Die Verwundeten
ſaßen ſämmtlich in dem von Spandau kommenden Zuge deſſen Maſchinen
führer den Zuſammenſtoß verſchuldet hat die Fahrgäſte des anderen
Zuges kamen alle mit dem bloßen Schrecken davon

Potsdam 13 Januar Auf offener Straße ermordet
wurde hier in der Nacht zum Sonntag von zwei bisher unermittelten
Männern der 27 jährige verheirathete Bildhauer Bruno Steiger welcher
bei dem Bildhauer Fiebiger als erſter Gehilfe in Stellung war Der Er
mordete hatte ſeinen älteren Bruder der ebenfalls bei Fiebiger thätig iſt
beſucht und mit ihm und einem Bierverleger in einem Reſtaurant in der

Seueral Auzeiger fur Haue unb ben Saalkreis 15 Januar r 12
Bierverleger nachdem ſein Bruder bereits früher den Heimweg angetreten
hatte Kaum war Steiger aber 100 Schritte gegangen als er von zwei
Männern ohne jede Veranlaſſung angefallen wurde Der Unglückliche er
hielt zuerſt einen Stich in den Kopf gleich darauf traf ihn ein Meſſer
ſtich der durch den Kaiſermantel tief in ſeine Bruſt eindrang und die
Lunge durchbohrte Auf ſeine Hilfernfe waren zwei ſtädtiſche Feuer
wehrleute welche die Schlammkäſten der Kanaliſation reinigten herbeige
kommen die Steiger der laut ſtöhnte und Waſſer verlangte nach dem
katholiſchen St Joſephstrankenhauſe brachten Auf dem Transport dorthin
verſtarb er aber ohne Näheres über den Thäter angeben zu können
Steiger war aus Dresden gebürtig und hatte ſich vor noch nicht Jahres
friſt mit einer Berkinerin verheirathet Er lebte in ſehr glücklichen Ver
hältniſſen

Elberfeld 13 Januar Verhaftung eines Mörders Der
flüchtige Mörder Joſeph Duda iſt heute in Haßlinghauſen verhaftetworden Duda hatte wie ſchon ausführlich mitgetheilt ne Stieftochter

an welcher er ein Sittlichkeitsverbrechen verüben wollte erſchlagen und
ſeine Gattin tödtlich verwundet

Peſt 13 Januar Tollwuth Fräulein Wallender welche
u Weihnachten von einem wüthenden Hunde gebiſſen wurde und imFießgen Jnſtitut Paſteur in Behandlung war weite jetzt als geſund ent

laſſen nach ihrer Heimath Temesvar heimkehren im Coupé jedoch brach
Tollwuth bei ihr aus Mitreiſende und Bahnperſonal bändigten die
Wüthende banden ſie mit Stricken feſt legten ihr eine Zwangsjacke an
und brachten ſie ins Hoſpital nach Temesvar

t

Theilhaber der hieſigen bedeutenden Börſenfirma Succeſſori di P Revoltella
und genoß allgemeine Sympathien Er war auch Verwaltungsrath des
Stabilimento Tecnico Der Grund des Selbſtmordes war ein Ohren
leiden das Taubheit herbeiführte

Genug 13 Januar Unterſchlagungen Ehedrama
Peinliches Aufſehen erregt hier die Flucht des Prieſters Don Parodi
Er war Verwalter des biſchöflichen Prieſterſeminars unterſchlug in dieſer
Eigenſchaft 300,000 Lire und verſpielte ſie an der Börſe Nachdem er
an den Erzbiſchof einen Brief mit dem Eingeſtändniß ſeiner Schuld ge
richtet hatte reiſte er vermuthlich nach der Schweiz ab Als ein
eheliches Drama charakteriſirt ſich ein Ereigniß in einem hieſigen Hotel

einem Zimmer deſſelben wurde das auf der Hochzeitsreiſe befindliche
hepaar aus Berlin der Beamte Hugo Raa und deſſen Gattin

Frieda geborene Knult todt aufgefunden Sie hatten Kohlengas eingeathmet Aus zurück gelaſſenen Briefen erhellt daß Raa ſeine San

dem Doppelſelbſtmord bewogen hatte weil er einen Fehltritt derſelben
befand ſich in anderen Umſtänden entdeckte Raa war 26 Jahre alt
während ſeine Frau erſt 19 Jahre zählte Das eheliche Drama erregt
großes Aufſſehen

Brüſſel 13 Januar Beſchlagnahme eines Zuges Als
vorgeſtern Abend der Eiſenbahnzug der Vizinalbahnlinie Breda Holland
Antwerpen in den Bahnhof Antwerpen einlief ſtellten ſich fünf Zollbeamte
auf dem Bahnſteige auf und erklärten den Eiſenbahnzug für beſchlagnahmt
Der Zug enthielt nämlich 2000 Kilogramm Manilatabak die eingeſchmuggelt
werden ſollten Der Tabak hatte einen Werth von 6000 Francs und die

Alten Louiſenſtraße bis ſpät in die Nacht Skat geſpielt An der Ecke der
Viktoriaſtraße verabſchiedete er ſich dann in fröhlichſter Stimmung von dem

Steuer Sache

ist das soeben erschienene
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Samberti Dombau Lokterir
Verlooſung von Geldgewinnen in 3 Klaſſen

300000 arTreffer ev
E Preis der Looſe 2 Klaſſe 6,50 Mark

Liſte rn u m
empfie un erſende

G A FindeisenCigarren Geschäft
Leipzigerstr Ecke Kl Sandherg
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rüsen Liniment
von Apotheker A Göring ist ein er
probtes und wirksames Mittel für alle
Arten von Gesechwüren wie 2 B Pana

rtien böse Finger Wurm im Finger Umlautrurunkel Karbhunkel Bein Geschwüre Bubonen
für Wöchnerinnven bei Abscessen der

Grustdrüsen sowie auch bei Gesiehtsrose Mumps
Entzundung der Ohrspeicheldrüse Zahngeschwürenunck allen Erkrankungen der Drüsen

Die Bereitungsweise ist gesetzlieh geschützt Nur echt mit obiger
Schutzmarke Zu haben in den Apotheken ferner direct zu beziehen Von
der Apotheke in Berka a Werra Preis einer Flasche A Porto 20

Austführlicher Prospekt
In Halle a S Engel Löwen und HirſchApotheke

Attest Das Liniment ſedativ Göring habe ich bei Panaritien Bruſtdrüſen
entzündung Lymphdrüſenanſchwellung in Folge Blutvergiftung Beingeſchwürenamentiich in veralieten Fällen Wund u Kopfroſe ſtets mit gutem Erfolge an
ewendet Namentlich in letzterem Falle erſetzt es kühlende Umſchläge die ich nicht

Fanier rathſam fand und es iſt gerade hierfür auf Grund ſeiner Zuſammenſetzung
als ein concentrirtes Bleiwaſſer anzuſehen Seine bündige Form und leichte An
wendungsweiſe mit nachhaltiger Wirkung veranlaſſen mich es als ein durchaus

es und wohlgelungenes Präparat anzuerkennendrei Dr H GöringBerlin 24 November 1894
Akademische Lehr Anstalt

für feine Damenschneiderei
System Kuhn Berl AkadNonals Auf Wunsch Schnell Cursus,

nehmen Schnittzeichnen Zuschneiden und praktischen Arbeiten

Clara Bethge Noritzzwinger 7 II

Trieſt 13 Januar
Marußig 65 Jahre alt hat ſich in einer Badekabine erſchoſſen

Preis 75 Pfennige
Vorräthig in allen Expecitionen des bGeneral Anzeiger

Beginn des Cursus am I und 15 eines jeden
Gründlicher Unterricht in Mass

W mvxä5mS DSÜh C

Ein unentbehrliches Nachschlagebuch für jeden
Kaufmann

Gewerbetreibenden
Industriellen

Hausbesitzer
Rentner

Steuer COrklärungs Weft
Steuer Erklärungen und Vermögensanzeigen nach amtlicher vorlage S

für je fünf Jahre u
V Das Hetft bietet jedem Steuerptflichtigen später eine bequeme Uebersicht über

seine Rinkommen und Vermögens Verhältnisse in den vergangenen Jahren

Kein Pabrikant und Kein

Händler
übernimmt für ſeine Cognac Eſſenz eine
rechtsverbindliche Garantie welche die
richtige Zuſammenſetzung des daraus her
geſtellten Cognacs gewährleiſtet Man
hüte ſich daher vor angeblichen Cognac
Eſſenzen Eſſenzen dunklen Urſprungs
und kaufe nur Mellinghoff s Cognac
Eſſenz denn der zweckentſprechende Auf
bau dieſer Eſſenz iſt ausdrücklich verbürgt

Jch zahle demjenigen 1000 Mark
welcher in der von mir bereiteten Cognac
Eſſenz in Flaſchen mit meinem Namens
zuge außer dem nothwendigen Färbe
mittel Stoffe entdeckt welche in echtem
Cognac nicht enthalten ſind

Dr F W Mellinghoff
LöwenApotheke v 0 Marquardts

Erben am Markt Mohren Apotheke
Paul Perle Ecke Reil u Wuchererſtr
Waiſenhaus Apotheke Königſtr 94
Adler Apotheke J Kupker Geiſtſtr 15
Stern Apotheke E Giesel Magde
burgerſtr 53

Helmbold Cie Drogenhandlung
Walther Drogerie Wuchererſtraße 75
Adler Drogerie von A Steinbach
Königſtraße 15 E Walther s Nachf
Drogenhandlung Moritzzwinger 1 und
Steinweg 26 Albert Schlüter Nachf
Drogenhandlung Gr Steinſtraße 6
M Waltsgott Drogenhdlg Gr Ulrich
ſtraße 30 C Kaiser Drogenhandlg
Schmeerſtr 13 Ernst Jentzsch Drog
zum rothen Kreuz Leipzigerſtr 29
H A Scheidelwitz Nachf Siegfr
Weiss Geiſtſtraße 64

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Frettſeife
àä Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v Rdunrd Kobert

Neue elegante Masre zu verleihen

Hermannſtraße 26 H r

oppelbier
ärztlich empfohlen
Magenleidende Reconvalescenten ec em

vfie lt Heinr Müller WVw
Schwemmebrauerei

Selbſtmord eines Bankiers Carlo

für Bruſtſchwache

zu entrichtenden Zölle betrugen 13 000 Francs

Er war

Frauon industrie u Kunstgew Schule

akademische Lehranstalt I Ranges
für modernste Damenschneiderei u Wäsche Confection

Alteste und bestrenommirte am Platze
Halle a Sophienstrasse 17 Wilhelmstr BEecke

System und Methode der Berl 4kademie Massnehmen
Schnittzeichnen Zuschneiden Anfertigen Ausbild als Directricen Für
Damen Höh Stände Separat Kurse Honorar mässig Prospecte gratis und
franco durch die Vorsteherin Clara Martini

und rſrorationsartikeſNarrenkappen penn rin r
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Zur Vermiethung der Turnhalle auf dem hieſigen Roßplatze zur Benutzung

als Schauklokal während der im Jahre 1896 auf
den 26 und 27 März

18 19 Juni14 15 September
22 25 Oktober

fallenden Vieh und Krammärkte unter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen wird Termin auf

Montag den 20 Januar d Vormittags 10 Uhr
im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflek
tanten hiermit eingeladen werden

Halle a/S den 3 Januar 1896
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
die Anmeldung zur Stammrolle betreffend

Nach den Beſtimmungen der Wehrordnung haben ſich die Militärpflichtigen in
der Zeit vom 15 bis Ende Januar zur Aufnahme in die Stammrolle anzu
melden und dieſe Meldung alljährlich zu wiederholen bis eine endgültige Entſcheidung
über ihr Militärverhältniß getroffen worden iſt

Die im Jahre 1876 in Halle a S nicht geborenen Militärpflichtigen
haben einen Geburtsſchein vom Standesamt diejenigen der älteren Jahr

P gänge den Looſungsſchein ſofern letzterer nicht bereits im Militärbürean
abgegeben iſt vorzulegen

Die Anmeldungen haben im Militärbüreau Schmeerſtraße 1 II Zimmer
Nr 9 Vormittags von 1 und Nachmittags von 5 Uhr zu erfolgen und
zwar am

Mittwoch den 15 Januar er Jahrgang 1873 und eventl ältere und vom Jahr
gang 1874 diejenigen der Familiennamen mit den Buchſtaben A bis H

Donnerstag den 16 Januar vom Jahrgang 1874 mit Buchſtaben J bis R und
17Freitag 17 v S bis 2 beginnenSonnabend 18 1875 A bis HMontag 220 v 1875 J bis 0Dienstag 21 1875 P bis 8 undMittwoch 22 1875 T bis 2 beginnenDonnerstag 23 J 1876 A bis DFreitag 24 v 1876 P bis GSonnabend 25 1876 R bis KDienstag 28 m 1876 L bisMittwoch 29 s 1876 R u 8 undDonnerstag 30 1876 T bis 2 beginnenWer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt wird

bis zu 30 Mark eventl mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft
Halle a den 6 Januar 1896

Der Civil Vorſitzende der n n r n der Stadt Halle a S
gez taude

Ausſchreibung
Die Zimmerarbeiten zu einem Aufbau auf den Refrigeratorenraum

des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes ſollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote ſind bis
Moutag den 20 Januar er Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsvorſchläge entnommen werden können

Halle a den 11 Januar 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Ausſchreibung
Die Ausführung der Pflaſterarbeiten in der Wiede ſchen Durchbruchs

ſtraße zwiſchen Marien und Martinſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote ſind bis
Montag den 27 Januar Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsvorſchläge entnommen werden können

Halle a den 11 Januar 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Vekannkmachun
0

Die Maul und Klauenſeuche unter dem ng der Viehhändler

Gebrüder Friedmann hier Merſeburgerſtraße 11 iſt erloſchen und die Sperre
über das gedachte Gehöft wieder aufgehoben

Halle a den 11 Januar 1896
Die PolizeiVerwaltungDie Renpſlaſterung Vrur ZWegeſtrecken in Nietlebener g

ſowie die Lieferung folgender Materialien ſoll vergeben werden
684 ehm rechteckig bearbeitete Steine beſten Materials

1511 ebm Pflaſterungskies und
754 Ifd m Hochbordſteine

Bedingungen und Koſtenanſchläge liegen bei dem Unterzeichneten aus

mit Geldſtrafe

Offerten und Proben bis zum 25 d Mts erbeten
er Semeindenerſzeer
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